
328

Über eine neue Aleurodiscus-Art aus dem 
Sajany-Gebirge

(Aleurodiscus sajanensis [Mur.] Pilät).

Von Dr. A l b e r t  P i l ä t ,  Prag.

(Mit 3 Abbildungen im Text.)

Unter dem reichen Material, das mir Herr Prof. Mur as hki ns ky  
aus Sibirien und Ostasien zur Bestimmung sandte, fand ich ein 
Exsikkat, welches mit dem Namen Stereum  sajanense Murashkinsky 
in sched. belegt war. Eine gründliche mikroskopische Analyse zeigte 
jedoch, daß dieser höchst interessante Pilz kein Stereum , sondern eine 
Art der Gattung A leurodiscus Rab. ist, deren Beschreibung ich in der 
Literatur vergeblich suchte. Im Hymenium sind außer Basidien 
und Zystiden noch Pseudophysen und Acanthophysen von merk­
würdiger Gestalt und in großer Zahl vorhanden. In den folgenden 
Zeilen bringe ich eine genaue Beschreibung dieses Pilzes und gleich­
zeitig eine Zeichnung und zwei Photographien von Fruchtkörper­
gruppen.

Aleurodiscus sajanensis (Murashkinsky) Pilät. (Syn. Stereum  
sajanense Murashkinsky in sched.)

Fruchtkörper s c h e i b e n f ö r m i g  nur im Zentrum an­
geheftet, von u n r e g e l m ä ß i g  r u n d l i c h e m  Umriß, 1—6 mm 
im Durchmesser, stets deutlich berandet; Rand stumpf; Pilz frisch 
wachsartig oder fleischig, trocken von lederiger Konsistenz, unterseits 
b r a u n  oder rostbraun, kurzfilzig bis fast kahl. Mehrere nahe­
stehende Fruchtkörper oft zusammenfließend oder dicht gedrängt. 
Hymenium geschlossen, glatt, etwas mehlig, von s c h m u t z i g -  
w e i ß l i c h e r  bis u n r e i n  o c k e r g e l b l i c h e r  Färbung, 
aus Basidien, Pseudophysen, Acanthophysen und undeutlichen 
Gloeozystiden bestehend. Basidien farblos, dünnwandig, verlängert 
keulenförmig, 40—60x7-—10 ¡i groß, mit vier pfriemenförmigen 
6—10 ¡1 langen Sterigmen. Pseudophysen dünnwandig, farblos, ein­
fach kopfig oder vielmehr mehrmals nacheinander korallenartig ab-
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Abb. 1. Aleurodi8Cus sajanensis (Mur.) Pilât. 
Etwas vergr. Photo Autor.

Abb. 2. Aleurodiscus sajanensis (Mur.) Pilât.
Eine Fruchtkörpergruppe am Ast von Rhododendron dahuricum . 

Vergrößert. Photo Autor.
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geschnürt, einige manchmal hervorragend, 40—70 /t lang, 6 8 p
breit. Acanthophysen 4 - 5  ¡x dick, 5 0 -6 0  p lang, mehr oder weniger 
zylindrisch oder zylindrisch-keulig, am Scheitel mit zahlreichen

\bb 3 Aleurodiscus sajanensis (Mur.) Pilât.
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2—3%  ¡ t langen stacheligen oder stumpfen Fortsätzen versehen. 
Ihre Form ist sehr veränderlich: manchmal sind sie dünn, seltener
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aber auch kopfig, stets aber sind sie schmäler als die Basidien und die 
Pseudophysen. Sporen l ä n g l i c h  e l l i p t i s c h ,  an einer Seite 
etwas abgeflacht bis schwach gekrümmt und unten etwas schief 
zugespitzt, 10—1 5 x 4 —5V2 glatt, farblos, mit farblosem fein­
körnigem plasmatischem Inhalt erfüllt.

Der ganze Fruchtkörper 300—500 p dick, an der Außenseite mit 
deutlicher 30—50 p dicker Rindenschicht versehen. Diese besteht 
aus braunen, sehr unregelmäßigen, 6—9 p dicken Hyphen. Hyphen 
der Trama vertikal orientiert, 3—5 //dick, etwas bräunlich, aber viel 
heller als die Rindenschichthyphen, nur eine kleinere Zahl von ihnen 
dunkler gefärbt. Die dunkleren Hyphen sind besonders in der 
subhymenialen Schicht etwas angeschwollen (5—6 p dicke Gloeo- 
zystiden ?). In dem Gewebe befinden sich zahlreiche kugelige Krystall- 
konglomerate, 20—35 p im Durchmesser.

Hab. An der Rinde von R hododendron d ah uricu m  in dem ost­
asiatischen Gebirge Sajany (11. VII. 1929) von M u r a s h k i n s k y  
gesammelt.

A leurodiscus sa janensis ist ziemlich nahe verwandt mit den 
Arten: A leurodiscus O akesii (B. et C.) Cooke, A leurodiscus javanicus  
P Henn. und A leurodiscus usam barensis P Henn., von denen die Art 
aber durch ihre Sporen und unten braun gefärbte Fruchtkörper 
bedeutend abweicht. Auch die Acanthophysen sind anders gestaltet 
als bei den drei erwähnten Arten.

A leurodiscus sa janensis ist wahrscheinlich eine Hochgebirgsart, 
die durch ihre Biologie und auch durch die Fruchtkörperform be­
deutend an A leurodiscus scutellatus Litsch. erinnert.
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